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79211 Denzlingen | Hindenburgstraße 113
Tel. 0 76 66 / 25 98 | Fax 10 25 | elektroschopp@t-online.de
Wir sind für Sie da:
Mo.–Fr. 9.00 –12.30, Mo., Di.,  Do., Fr. 14.30 –18.00, Sa. 9.00 –12.30 Uhr

Ihr Elektrogeschäft vor Ort.
– Beratung – Hausgeräte
– Kundendienst – TV-Geräte

Elektro SchoppGmbH

Planung und Bauleitung )7=9#",;5# *+ -90A? /3@3> .7:13>53> " *>373> (>267@38@ " &'%$$ )3;B97;53;! +7;@3>6<4?@>0C3 %$

Ausführung der Rohbauarbeiten – Außenanlage

   Sammle Erfahrungen
    Unterstütze Menschen mit Behinderung 
oder psychischen Beeinträchtigungen, 
Kinder oder ältere Menschen

    In einer unserer 70 Einrichtungen
    In Freiburg und Umgebung

Beweg
Was!

FSJ oder BFD
bei uns

Caritasverband Freiburg-Stadt e. V.  
fsj@caritas-freiburg.de   www.caritas-freiburg.de/fsj 

www.caritas-freiburg.de/fsj 

Bewirb dich jetzt!

Das Geflecht Ihrer Stühle ist beschädigt?

Unsere Flechtwerkstatt repariert 
zuverlässig und fachgerecht.

Sprechen Sie uns an:
Caritas-Zweigwerkstätte Haid
Jechtinger Str. 1a, 79111 Freiburg
Tel. (0761)7903-4023 oder -4010

sparkasse-freiburg.de

Wir 
gratulieren.
Wir gratulieren der Caritas-Werkstätte 
inklusive dem Café in Denzlingen -  
von Menschen mit Behinderung, 
zum Neubau und der Einweihung.  
Ihre Sparkasse wünscht weiterhin  
viel Glück und Erfolg.

Caritas-Werkstätte St. Georg nimmt Neubau in Denzlingen in Betrieb

Inklusion, Kaffeebohnen und Café

(nh). Montage, Konfektionierung,
Verpackung, Metallverarbeitung so-
wie die Herstellung der Bonbons
„Omas Gutsele“: die Caritaswerk-
stätten St. Georg bieten in ihrer
Hauptwerkstätte Freiburg und ihren
Außenstellen ein breites Spektrum
an Tätigkeitsfeldern für Menschen
mit Behinderung an. Jetzt ist mit
dem Neubau in Denzlingen die 11.
Werkstätte des Caritasverbandes
Freiburg-Stadt hinzugekommen. 
Bereits im Oktober vergangenen

Jahres nahmen die ersten Menschen
mit Behinderung aus der Region in
der neuen Werkstätte ihre Arbeit
auf. Im inklusiven Produktionsbe-
reich der Werkstätte werden 50

Menschen mit Behinderung vielfäl-
tige Arbeiten für Kunden aus dem
gewerblichen Bereich erledigen. Im
angeschlossenen Förder- und Be-
treuungsbereich für Menschen mit
einer Mehrfachbehinderung können
30 Personen betreut werden. „Auf-
grund der Hygienemaßnahmen be-
legen wir derzeit allerdings nicht al-
le Arbeitsplätze und nicht alle Plätze
im Förder- und Betreuungsbereich“,
erklärte die Leiterin des Förder- und
Betreuungsbereiches Melanie Mül-
ler-Reichert.
Zur Einrichtung gehören eine eige-

ne Kaffeerösterei und ein inklusiv
geführtes Café. Auch eine Ladesta-
tion für Elektrofahrzeuge geht an

der Werkstätte in Betrieb. Die Werk-
stätte bietet außerdem Wohnraum
für junge Erwachsene, die ein Frei-
williges Soziales Jahr oder eine Aus-
bildung beim Caritasverband Frei-
burg-Stadt absolvieren. Über der
Werkstätte wohnen rund 30 junge
Menschen, die in verschiedenen Ein-
richtungen des Verbandes arbeiten.
„Wir freuen uns, an einem Ort wie

Denzlingen unsere Werkstätte eröff-
nen zu können. Eine gute Infrastruk-

tur, ein beliebter Gewerbestandort,
ein buntes Vereins- und Kulturleben
sind nur einige Merkmale, die Denz-
lingen auszeichnen. Das inklusive
Konzept der Werkstätte ermöglicht
die Zusammenarbeit von Menschen
mit und ohne Behinderung“, so Rai-
ner Gantert, Vorstand des Caritas-
verbandes. Gantert betonte, das in-
klusive Café an der Werkstätte sei in

erster Linie eine soziale Einrichtung,
in der Menschen mit Behinderung
zeigen, was sie können. „Wir hoffen,
dass wir hier bald viele interessierte
Bürger Denzlingens begrüßen und
bewirten dürfen“, sagte Gantert mit
Blick auf die derzeitige pandemie-
bedingte Situation, die eine Öffnung
des Cafés nicht zulässt.
Wenn es dann öffnen kann, wird

es in diesem inklusiven Café Kaffee-
variationen aus Bohnen geben, die

vor Ort geröstet werden. Die Be-
schäftigten des Cafés servieren
Snacks, Kaffeevariationen und ei-
nen wechselnden Mittagstisch. Die
angeschlossene Kaffee-Rösterei
könnte sich zur Attraktion entwik-
keln. Der Einkauf der Rohbohnen,
der Röstvorgang, das Abfüllen der
fertigen Kaffeebohnen und der Ver-
kauf verschiedener Kaffeespeziali-

täten im Café – all das findet unter
einem Dach statt.
Im Service des Cafés entsteht ein

besonderer Arbeitsplatz: Lehrer der
Esther-Weber-Schule in Emmendin-
gen-Wasser haben zusammen mit
Experten des baden-württembergi-
schen Maschinenbauunternehmens
Trumph Hüttinger eine Spezialvor-
richtung konstruiert. Damit können
Menschen, die körperlich stark be-
einträchtigt sind, einen Kaffeeauto-
maten und ein angeschlossenes
Kassensystem steuern. Sie können
das Gerät je nach ihrer individuellen
Behinderung mit der Hand, dem Fuß
oder dem Kopf bedienen. Sogar eine
Steuerung mit den Augen ist mög-
lich.
Denzlingens Bürgermeister Markus

Hollemann hob hervor, der Caritas-
verband knüpfe mit dem inklusiven
Café an den in der Gemeinde geleb-
ten Inklusionsgedanken an. Auch die
Ladestation für Elektrofahrzeuge sei

ein weiterer Baustein auf dem Weg
in Richtung klimafreundliche Kom-
mune. Hollemann und die Gemeinde
Denzlingen haben für das innovative
kommunale Klimaschutzförderpro-
gramm bundesweit Lob und Aner-
kennung geerntet. Der Bürgermei-
ster freute sich, als Erster die Lade-
station testen zu dürfen.
Die Werkstätte liegt in einem Ge-

werbemischgebiet mit kurzen We-
gen zum Bahnhof, zum benachbar-
ten Wohngebiet, zu Auftraggebern
und Geschäftspartnern. Das sind
ideale Voraussetzungen für die Ver-
ortung im Gemeinwesen.
Rund sechs Millionen Euro hat die

neue Werkstätte des Caritasver-
bands Freiburg-Stadt gekostet. Der
Kommunalverband für Jugend und
Soziales Baden-Württemberg, das
Land Baden-Württemberg, die Bun-
desagentur für Arbeit und die Aktion
Mensch haben sich mit insgesamt
1,5 MillioenEuro beteiligt. 

Rainer Gantert, Vorstand des Caritasverbandes (li.), und Denzlingens Bürger-
meister Markus Hollerbach an der neuen Ladestation für Elektro-Fahrzeuge.

Bild: Nora Kelm / Caritasverband

Insgesamt 80 Menschen mit Behinderung arbeiten in der neuen Caritas-Werkstätte im inklusiven Produktionsbereich oder im angeschlossenen Förder-
und Betreuungsbereich. Über der Werkstätte wohnen rund 30 junge Menschen. Bild: Ingeborg F. Lehmann / Caritasverband

Zur Einrichtung gehört auch ein inklusiv geführtes Café.
Bild: Ingeborg F. Lehmann / Caritasverband


